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Wücheranzeigen.

handelspolitische Untersuchungen. Von Prof. Julius March et. Sonderabdruck
aus der Wiener Allgem. Forst- und Jagdzeitung 1921/22.

Durch den Zerfall der österreichisch-ungarischen Monarchie ist für die Nachfolge-
staaten eine ganz neue Einstellung ihrer Handelspolitik notwendig geworden. Die vor-
liegende Schrift bietet eine kritische Beleuchtung der Verhaltnisse im Holzhandel Deutsch-
österreichs als Vorstudie für die in Aussicht stehenden Zollverhandlungen dieses Staates,
der schon aus dem Grunde große Bedeutung zukommt, als die Ein- und Ausfuhr an

Holz in der zukünftigen Handelsbilanz Tcutschösterreichs eine sehr wichtige Rolle spielen
wird. Den schweizerischen Leser werden die Ausführungen namentlich auch darum inter-
essicren, weil Dcutschösterreich für uns als Einfuhrland in vorderster Linie steht.

Wenn Prof. Marchet heute für die Einfuhr von Weichhölzern einen Zollschutz

postuliert, so berührt uns dies als ausgesprochenes Holzimportland allerdings nicht.

Dagegen stehen sich die Interessen in bezug auf die Höhe der schweizerischen Zölle natur-
gemäß entgegen, da die Schweiz im Interesse ihrer Holzindustrie an einer möglichst aus-
geprägten Zollspannung zwischen Rohholz und Schnittwaren festhalten muß, während
Deutschösterrcich umgekehrt an einer denkbar geringen Spannung seinen Vorteil findet.

Die 73 Seiten starke, von zahlreichen statistischen Zusammenstellungen begleitete

Schrift bietet eine außerordentlich gründliche Bearbeitung des Stoffes, wie wir sie leider

für die schweizerischen Verhältnisse in bezug auf den zukünftigen Zolltarif, wenigstens

allgemein zugänglich, noch nicht besitzen. lZ.

praktische Wetterkunde. Eine gemeinverständliche Anleitung zur Benutzung von
Wetterkarten in Verbindung mit örtlichen Wetterbeobachtungen. Von Prof. Dr. O.

Frey be, Leiter der öffentlichen Wetterdienststelle Weilburg, 2. A. mit 9 Zeich-

nungen und 41 Wetterkarten. Berlin, P. Parey, 1922. Preis geb. Fr. 3. 59.

Eine große Unterstützung hat der Wetterdienst in den letzten Jahren durch die

Radiotélégraphie erhalten, durch welche täglich mehrmals aus weit über Europa reichenden

Gebieten und viel zahlreicheren Stationen Berichte erhältlich sind, wodurch die Situation,
die ganze Struktur der Wetterlage und deren Verlauf viel gesicherter sind. Sie ermöglichen

zugleich tiefern Einblick in den Aufbau von „Tief" und „Hoch" zu erhalten und randlichc

Minima, Kälte- und Wärmeeinbrüche aufzudecken, welche nach dem Vorgang von Bjer-
knies der Prognose größere Wahrscheinlichkeit geben. Hierin liegt der Schwerpunkt der

im übrigen trefflich gemeinverständlich gehaltenen Anleitung. Die örtlichen Beobach-

tungen, welche nach den Grundsätzen der Meteorologie namentlich in der Schweiz sehr

wichtig sind, müssen betont werden. Die 41 Wcttcrkärtchen von 66X72 mm umfassen

etwa den Raum zwischen den Parallelen von Haparanda und Florenz. I. Früh.
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ckes „Journsl foresîie? suisse", reàigierì von Herrn processor Vsckouzc.
kidieles: -s-Uauriee veeoppet, inspeetsur general des torets. far N. fetitmermet.—
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